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An

die Zürcherische Zugend
auf das Jahr 1852.

Von

der Naturforschenden Gesellschaft.

I.IV. Stück. S./^)

Ueber die Haus-Ameise Madeiras

I. Vorkommen und Lebensart.

Unter der artenreichen Thierklasse der Insekten treten die Ameisen wohl in der größten Jndi-

viduenzahl auf, Jn Feld und Gärten, in Wiesen und Waldgründen begegnen sie uns überall,

vom Frühling bis zum Spätherbst. Meistens sehen wir nur dic flügellosen Arbeiter, im Juli und

August aber kriechen auch die geflügelten Männchen und Weibchen aus den Nestern hervor und

erheben stch in so großen Schaaren in die Luft, daß sie zuweilen allgemeines Aufsehen errcgcn.

Dieß war namentlich im August 1847 der Fall, Am 7. August zeigten fich ungeheure Schwärme

(die aus der Avrwies rubra r., rormios tuliginoss und nigra bestanden) in Winterthur,

Sie erschienen von 2 Uhr an bis gegen Sonnenuntergang in kleinen Wolken, die in der Sonnc

flimmerten und bis in die höhern Luftschichten hinaufreichten. Der Boden war in der Stadt und

Umgebung mit diesen kleinen geflügelten Thicrchen ganz übersäct. Am 8, August war der Vicr-

waldMtersee zwischen Bauen und Flüclen eine ganze Strecke weit mit kleinen, schwarzen,

geflügelten Ameisen (ohne Zweifel rormiea tuliginoss r.) fast bcdeckt, fo daß mit jedem Griff 40-5«
aus dem Wasser gehoben werden konnten. Viele waren noch lebend, andere todt; die Thiere waren

also nicht zusammengcschwemmt, sondern hier ins Wasscr gefallen. Am gleichen Abend wurden

große Massen der kormies luligiv««« r auch im Zürichsce geschen; von Schondorf in
Wurtemberg aber wird erzählt, daß an demselben Abcnd wolkenähnliche Schwärme (der Beschreibung

nach zu urtheilen von Nvrmie« rubra) zwischen Z und 4 Uhr durch dic Gegend gezogen seien; und


	...

